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ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſchrm täglich zwe mal
Sonntags und Montags eimmal

Sehrittleitung and Haupt Geſchäfts

ſelle Halle Gr e 17Nebengeſchäftsſtele Markt 24

1300 Gefangene Neue große öſterreichiſche Erfolge an
Keine Möglichkeit des Entſatzes

von Breſt Litowsk
Die Räumung des nordweſtlichen Rußlands

e B Zürich 23 Aug
Der nahende Fall von BreſtLitowsk wird von der fran

zöſiſchen Preſſe nun doch anders eingeſchätzt als die vorher
gehenden deutſchen und öſterreichiſchen Erfolge So ſtellt
Oberſtleutnant Rouſſet die Lage nach dem Fall der Feſtung
als ernſt dar Er ſehe leider keine Möglichkeit das die
Ruſſen den Platz entſetzen

c B Stockholm 23 Auguſt
Ueber die Räumung der einzelnen Städte im nordweſt

lichen Rußland erfährt man folgendes Bialyſtok iſt von
der Zivilbevölkerung nunmehr faſt ganz verlaſſen
Dreimal täglich gehen Flüchtlingszüge mit je 50 Güterwagen
bei freier Fahrt nach Minsk ab Die Flüchtlinge dürfen nur
die notwendigſten Wäſche und Kleidungsſtücke mitnehmen
Die Wilnaer Kriegsſchule iſt nach Poltawa verlegt wor
den Aus Dünaburg ſind nun auch die letzten noch dort
gebliebenen Beamtenfamilien nach Oſten abgeſchoben wor
den desgleichen alle Beamtenfamilien auf der ganzen Vahn
linie Riga Kreuzburg nordweſtlich von Dünaburg Der
Wilnaer Magiſtrat hat die Weiſung erhalten Liſten für die
zu bildende Stadtmiliz anzufertigen Jn Swenzjany und in
Lida nordöſtlich und ſüdlich von Wilna hat die Räumung
ebenfalls begonnen

c B Kriegspreſſequartier 24 Auguſt
Der Kampf um BreſtLitowsk geht mit unverminderter

Hartnäckigkeit weiter Die Ruſſen bemühen ſich mit Kräften
der Verzweiflung den Angriff der Verbündeten zum Stehen
zu bringen Trotzdem geht es vorwärts obwohl auch die
natürliche Lage der Feſtung den Verteidigern außerordent
lich günſtig iſt Der Einſchließungsbogen hat ſich
auch geſtern im blutigen Ringen wieder bedeutend vor
geſchoben Von großer Bedeutung ſind die Erfolge
der Heeresgruppe Mackenſen öſtlich des Vug Dort
kämpfenden Verbänden hat der Gegner ganz beſonders hef
tigen Widerſtand entgegengeſtellt um den Rücken von Breſt
Litowsk freizuhalten Jmmer wieder ſuchten ſtarke Kräfte
das Ueberſetzen des Bugs zu verhindern Als die Be
mühungen erfolglos blieben und das öſtliche Bugufer an
mehreren Punkten gewonnen wurde entwickelten ſich öſtlich
Wlodawa neue Kämpfe Aber auch hier gelang es bald die
ruſſiſche Front zurückzuwerfen erſt bis nördlich
des Mukiſees in dem Raume von Piſzca dann über dieſen
hinaus in nordweſtlicher Richtung auf die Kobryner Straße
Dieſes ſiegreiche Fortſchreiten nähert ſich der Strecke Breſt
Litowsk Kowel der Bahnlinie nach Kiew und bedroht eine
für die Ruſſen außerordentlich wichtige Verbindung für den
Abzug Geht ihnen dieſe verloren dann wird die Ver
ſtopfung der Rückzugslinie die ſchon jetzt große Dimenſionen
angenommen hat zum Chaos führen Auch nördlich Wladi
mir Wolinsk werden die Ruſſen gezwungen weiter zurück
zugehen Jn zähem Vorgehen wird auf der weiten wolhy
niſchen Ebene Boden gewonnen Auch nördlich BreſtLitowsk
ſteht die Situation im Zeichen des Erfolges Die
Gruppe Köweß und die Armee des Erzherzogs Joſef Ferdi
nand haben in ununterbrochenen ſchweren Kämpfen trotz des
heftigſten Widerſtandes der Ruſſen ihre Offenſive weiter
getragen

c B s Gravenhage 24 Auguſt Daily News
melden aus Petersburg daß der Rückzug von Teilen des
ruſſiſchen Heeres über BreſtLitowsk vor ſich gehe das vor
läufig ſtarke Vertidigungstruppen behält Jn öſtlicher Rich
tung bewege ſich der Rückzug quer durch die Pripet
moräſte mit unendlicher Mühſal Zahlreiche Geſchütze
mußten unbrauchbar gemacht und in Sümpfe geſtürzt werden
Wie verlautet erzählt man den Truppen deren Gemüts
zuſtand einer gewiſſen Ermutigung bedarf von einer großen
Landungsaktion der engliſchen Flotte an der belgiſchen Küſte
Das Ziel des RNückzuges iſt weiterhin in Dunkel gehüllt
Vielfach wird geglaubt daß an der Bereſina neue Stel
lungen eingenommen werden ſollen

v

Das Komiſche bei der Räumung von Oſſowiec
iſt daß die ruſſiſche r noch an dem Tage dor Be
ſetzung von Oſſowiec erklärte daß der Fall von Kowno und
NowoGeorgiewsk zwar traurig aber deshalb von geringerer
Bedeutung ſei weil dieſe lediglich als Feſtungen ihre Auf
gabe zu erfüllen gehabt und erfüllt hätten während Oſſo
wiec das mit der Feldarmee im Zuſammenhang handle
weiteren Widerſtand leiſte Nun mit Oſſowiec ſtand es wie
mit der ruſſiſchen Feldarmee Beide werden Rußland nichts
mehr helfen

Der amtliche ruſſiſche Bericht
W B Petersburg 24 Aug Der Generalſtab des Gene

raliſſimus meldet am 23 Auguſt Jn Gegend von Riga
Jakobſtadt und von Dünaburg nach Weſten hin iſt die Lage

S

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 24 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Rufſiſcher Kriegsſchauplatz

Der nördlich Breſt Litowsk Widerſtand leiſtende
Feind wurde geſtern in der Gegend von Wierchowice und
Riasno neuerlich geworfen und zum Weichen ge
zwungen Die Zahl der von der Armee des Erzherzogs
Joſef Ferdinand in den letzten Kämpfen eingebrachten Ge
fangenen beläuft ſich auf vier Offiziere und 1300 Mann
Nordöſtlich Wlodawa haben unſere Verbündeten den
Gegner abermals zurückgebracht und Raum gewonnen
Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche Reiterei der Armee
des Feldzeugmeiſters Puhalla zog in Verfolgung des Feindes
in Kowel ein und rückte weiter nordwärts vor Jn Oſt
galizien herrſcht Ruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Südflügel der küſten ländiſchen Front

kämpfte geſtern unſere ſchwere Artillerie feindliche Geſchütze
an der Sdobbamündung nieder Weiter wurde eine italie
niſche Strandbatterie bei Golametto in einen Trümmer
haufen verwandelt Gegneriſche Jnfanterie die ſich gegen
über unſerer Stellung auf der Höhe öſtlich Monfalcone
feſtgeſetzt hatte räumte ihre Gräben fluchtartig vor unſerm
Geſchützfeuer

Oeſtlich Polazzo wieſen unſere Truppen zwei ſchwächere
Vorſtöße bei San Martino drei bis nahe an unſere Kampf
front herangetragene Angriffe blutig ab Ebenſo ſcheiterte
abends ein Vorſtoß ſtärkerer feindlicher Kräfte gegen den
Tolmeiner Brückenkopf Jm befeſtigten Raume von Flitſch
und Raibl ſchiebt ſich nun die gegneriſche Jnfanterie ſtellen
weiſe näher an unſere Linien heran Unſere Werke auf der
Hochfläche von Lavarone und Folgaria ſtanden geſtern wieder
unter lebhaftem Geſchützfeuer auch auf unſere Stellungen am
Stilfſerjoch begann die feindliche Artillerie zu ſchießen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Kowel liegt ſüdöſtlich von Breſt Litowsk in Wolhynien
und iſt ein wichtiger Knotenpunkt der Eiſenbahnen Breſt
Litowsk Kowel Kiew BreſtLitowsk Kowel Rowno

Bryan zum Fall Arabie
T V Newyork 24 Auguſt Bryan erklärt der Fall

der Arabic ſei kein Grund zum Kriege obwohl er meint
daß Amerika im Recht ſei hält er es doch für unrecht Hun
derttauſende dem Tod im Kriege auszuſetzen lediglich weil
einige Amerikaner es vorziehen auf Schiffen der kriegfüh
renden Mächte zu reiſen

unverändert An der Swenta und ebenſo zwiſchen der Wilija
und am Njemen hielten unſere Truppen am 21 und 22 Auguſt
das feindliche Vorgehen auf der Front Kowarsk Wilkomier
Koſchedary Druſkenſki auf Weiter ſüdlich gingen am mitt
leren Njemen einige unſerer Truppeneinheiten vom linken auf
das rechte Ufer hinüber Auf der Front zwiſchen Bielsk und
der Gegend von BreſtLitowsk fahren wir fort unſere Stel
lungen Schritt für Schritt zu verteidigen Am 21 und 22 Aug
richtete der Feind ſeine heftigſten Angriffe gegen unſere Stel
lung am unteren Bobr in der Gegend von Schafranka aus
der Gegend von Bielsk her in der Richtung nach Oſten und
auf der Front Kleſzezele Whyſoko Litowsk Auf dem rechten
Bugufer öſtlich von Wlodawa griff der Feind hauptſächlich in
der Seengegend bei Piſzcza an Am 22 Auguſt abends ver
ſuchte der Feind in Richtung aus Kowel zum Angriff über
zugehen Jn Galizien keine Veränderung

Erhöhte Kampfestätigkeit au der beſſarabiſchen
Grenze

Rumäniſche Grenzwachen beſchießen
ruſſiſche Kavallerie

e B Czernowi tz 24 Auguſt
An der bukowiniſch beſſarabiſchen Grenze nordöſtlich von

Czernowitz iſt neuerdings eine erhöhte Kampfes
tä tigkeit wahrzunehmen Seit geſtern iſt ein Artillerie
kampf im Gange deſſen Geſchützdonner in Czernowitz deutlich
vernehmbar iſt Am äußerſten Ende des ruſſiſchen Flügels
knapp vor der rumäniſch bukowiniſchen Grenze verſam
melt der Feind neue Kräfte Hierbei ereignete es
ſich in den letzten Tagen daß W Kapallerie bei dem
rumäniſchen Orte Cotul Cotin auf rumäniſches Ge

Kowel genommen
den italieniſchen Fronten
biet geriet Sie wurden von der rumäniſchen Grenz
wache durch Gewehrfeuer verjagt

Ruſſiſche Brandſtifter Taktik
TWV Chriſtiania 24 Auguſt Die Nowa Reforma

meldet aus Brztzany an der Zlota Lipa welche Stadt von
unſeren Truppen beſetzt iſt Die Ruſſen haben in Brztzany
alle Läden und Wohnungen geplündert und vor ihrem Ab
zuge die betreffenden Häuſer mit Benzin und Petroleum
begoſſen und angezündet Auf dem Ringplatze ſind zwei
Krankenhäuſer gänzlich verbrannt weiter wurden einge
äſchert die Vorſtädte Adanowka mit dem Gymnaſialgebäude
und Thatki ſowie alle benachbarten Dörfer

ww

Franzöſiſche Kritik an dem ruſſiſchen Verbündeten
Oberſt Rouſſet ſagt im Petit Pariſten Die Ruſſen

werden die Entſcheidungsſchlacht annehmen müſſen da ihr
Rückzug bereits bedroht iſt BreſtLitowsk iſt bereits halb
aufgegeben Großfürſt Nikolai beging einen Fehler als er
NowoGeorgiewsk nicht ſofort räumte Auch der Temps
tadelt ſcharf daß der Petersburger Militärkritiker Oberſt
Schumsky Anrichtiges melde Daß die Ruſſen die Feſtung
freiwillig geräumt hätten ſei falſch da die Feinde ja eine
Rieſenbeute gemacht hätten Der Großfürſt müſſe Breſt
Litowsk ſofort preisgeben falls er ſeine Armeen noch retten
wolle

v

Die Reichsduma gegen die Dentſchenverfolgungen
e B Kopenhagen 24 Auguſt

Jn der Reichsduma kam es anläßlich des von der Rechten ein
gebrachten Antrages auf Einleitung einer Unterſuchung über die
Tragweite des deutſchen wirtſchaftlichen Einfluſſes
und über Mahnahmen zur völligen Ausrottung der Deut
ſchen in Rußland teilweiſe zu wüſten Schimpffzenen
in denen die Rede des Oktobriſten von Meierdorf durch ihren
würdigen und beherrſchten Ton angenehm aufftel Dieſer Redner
proteſtierte zunächſt gegen die Behauptung daß es ein Schimpf ſei
einen deutſchen Familiennamen zu tragen und erklärte darauf er
werde ſelbſt für Einleitung der beantragten Unterſuchung ſtimmen
damit endlich den deutſchebaltiſchen Baronen Gelegenheit gegeben
werde fich von dem Schmutz zu reinigen mit dem ſie in dieſem
Kriege ſtändig beworfen werden Wie es mit den Haupthetzern
gegen das Deutſchtum ansfehe zeigt das Beiſpiel des Fürſten Man
ſyrew der ſelbſt mit einer deutſchen Baronin verheiratet bei den
Dumawahlen der baltiſchen Bevölkerung alle möglichen Ver
ſprechungen gemacht habe nur um Stimmen bei den Wahlen zu
angeln Jetzt wo er gewählt ſei ſcheue er kein Mittel die deut
ſchen Wähler zu verdächtigen und zu beſchmutzen Furchtbare
Leiden ſeien den dentſchen Gutsbeſitzern auf
erlegst Unter falſchen Beſchuldigungen ſei einer von ihnen in
einem Viehwagen in dem kurz zuvor noch ein Viehtransport aus
geführt worden iſt 18 Tage lang ohne Nahrung von Stadt zu
Stadt geſchleppt worden Uls endlich ſeine Unſchuld erwieſen war
habe man den völlig erſchöpften Mann mit einem Fußtritt aus
dem Wagen geworfen Auch der bekannte Kadettenführer Mil
jukoff warnte vor dem blinden Haß gegen die
Deutſchen Ehe man die deutſche Jnduſtrie und das deutſche
Kapital in Rußland ausrotte müſſe man dafür ſorgen daß man
auf eigenen Füßen ſtehen könne Sonſt gerate man unter den Ein
ſluß anderer Nationen Auch der Kampf gegen vie deutſche Kultur
ſei ihm unverſtändlich Die ganze ruſſiſche Kultur ſei
ja deutſch Schließlich dürfe man doch auch nicht vergeſſen daß
die Kaiſerin Katharinga eine Deutſche war und dieſe wolle man
wohl nicht aus der Geſchichte Rußlands ſtreichen Dem Deutſchen
Sievers habe Rußland die ganze Verwaltungseinrichtung zu
danken deshalb ſei es ſelbſt für die Ruſſen eine SEhre
wenn ſie einen dentſchen Ramen haben ihn auch zu tragen

e h

Bom Balkan
Ein Balkandiplomat über die Lage
Der Geſandte eines neutralen Balkanſtaates äußerte

ſich der Nat Ztg gegenüber wie folgt
Alle Anſtrengungen der Ententemächte auf dem Balkan

die gegenwärtig in der diplomatiſchen Preſſion bereits
ihren Höhepunkt erreicht haben werden nach meiner An
ſicht erfolglos bleiben Was Serbien angeht ſo
genügt es auf die Politik Paſitſchs zu verweiſen daß es mit
großem Geſchick wie früher ſo auch jetzt jede klare Bindun
u vermeiden beſtrebt iſt Es verſpricht der Entente au

ihre Wünſche nach Abtretung mazedoniſchen Gebietes an
Bulgarien einzugehen ſoweit dies die nationalen und
vitalen Jntereſſen Serbiens erlauben Damit iſt bekannt
lich gar nichts geſagt und mit einem ſolchen Verſprechen jſt
auch nichts e Deshalb ſieht man in Bulgarien
dieſem diplomatiſchen Spiel in Ruhe zu und kann abwarten
bis zu welchem Ende es noch weitergehen ſoll Die bul
ariſche Regierung befindet ſich in der glücklichen Lage die

Dinge reif werden zu laſſen und hat keine
durch eine vorzeitige Aktion aus ihrer bisherigen Zurück
haltung herauszutreten Alles Drängen nach dieſer Rich
tung hin von welcher Seite es auch unternommen werden
mag wird vergebens ſein Die Entſchließung Bulgariens
kann nur unter einem gewiſſen Geſichtspunkte erfolgen der
ſich aus der militäriſchen Lage ergeben wird Ob Griechen
land dem Drängen der Weſtmächte nachgeben wird läßt ſich



n

See

ſchwer ſagen da ſeine politiſche und geographiſche Lage ganz
anders iſt Ein Nachgeben bis zum letzten Ende möchte ich
jedoch ſtark bezweifeln da die Athener Regierung kaum ge
willt ſein wird die militäriſche Macht Griechenlands reſtlos
und aufs Ungewiſſe hin der Entente zur Verfügung zu
u Aehnlich verhält es ſich mit Rumänien Jn

ukareſt bricht ſich immer mehr die Einſicht Bahn daß das
Spiel einen großen Einſatz verlangt den die Entente von
ihren Partnern fordert Es wäre Wahnſinn wollte Ru
mänien jetzt noch gegen OeſterreichUngarn eine feindſolige
Faltung einnehmen Aus allen dieſen Gründen zu denen
ei den einzelnen genannten Staaten noch beſondere ge

wichtige Erwägungen hinzutreten darf es wohl als ausge
ſchloſſen gelten daß ein neuer Bund der Balkanſtaaten unker
dem Protektorat der Entente zuſtande kommen wird Auf
alle Fälle beſteht für Bulgarien kein Anlaß an dieſen Be
ſtrebungen Anteil zu nehmen

v

Die Skupſchtina gegen den Vierverband
c B Sofia 24 Auguſt

Hieſige ruſſophile Blätter melden aus Niſch Nach der
Geheimſitzung der Skupſchtina ſei mit Sicherheit anzunehmen
daß Serbien den Ententemächten keine befriedigende
Antwort erteilen werde Das hieſige extrem ruſſophile
Organ Duma ſagt die Aktion der Entente ſei als ge
ſcheitert zu betrachten

Die Bedingung des türkiſch bulgariſchen Abkommens

c B Köln 23 Auguſt
Einer Sofiager Meldung der Köln Ztg zufolge erhält Bul

garien durch den neuen türkiſch bulgariſchen Vertrag die Möglich
keit freier Verbindung nach Neubulgarien Andere gleichzeitig
verhandelte wichtige Fragen ſind ebenfalls geordnet worden

England bereitet die Beſitznahme Kretas vor
e B Athen 24 Auguſt

Heſtia läßt ſich aus Kandia auf Kreta telegraphieren
daß engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe Torpedojäger und
Unterſeeboote in den Hafen von Saida und Sidiag einge
laufen ſind Die griechiſchen Hafenbehörden wur
den von dem engliſchen Kommandanten ihres Amtes
enthoben und ſämtliche Akten und Bücher beſchlagnahmt
Die Einwohner wurden gezwungen ihre Wohnungen eng
liſchen Offizieren zur Verfügung zu ſtellen Jede Annähe
re Bevölkerung an den Hafen wurde verhindert offen
bar damit die Zahl der gelandeten Truppen nicht feſtgeſtellt
werden kann

e B Budapeſt 24 Auguſt
Die Jnternationale Telegraphenagentur berichtet aus

Athen Wie das Journal de Saloniki mitteilt wurden in
der Umgebung von Saloniki in Rückſicht auf die bevor
ſtehenden ernſten Ereigniſſe Zeltlager errichtet und in der Nähe der Stadt 30 000 Mann zu
ſammen gezogen Dieſe Vorbereitungen gelten als
Beweis dafür daß Griechenland auf alle Mög
lichkeiten gefaßt iſt

Griechenlund verweigert jede Gebietsabtretung
c B Wien 24 Auguſt

Die Reichspoſt meldet aus Athen Sämmtliche Parteien
einſchließlich die des Venizelos unterzeichneten ein Ab
kommen in keinerlei Abtretungen griechiſchen Gebiets an
dritte Mächte einwilligen zu wollen
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Das neue griechiſche Kabinett
W TB Athen 24 Aug Agence Athenès Das neue

Kabinett ſetzt ſich wie folgt zuſammen Venizelos Miniſterprä
ſident und Miniſter des Auswärtigen General Danglis Kriegs
miniſter Fregattenkapitän Miaulis Marineminiſter Mikhala
kopulos Landwirſſchaftsminiſter Repulis Finanzminiſter Dia
mantidis Verkehrsminiſter Tſiromokos Unterrichts und Kultus
miniſter Cafantaris Miniſter des Jnnern Ractiven Juſtiz
miniſter Außer Danglis und Cafantaris haben alle Miniſter
dem alten Kabinett Venizelos angehört Das Kabinett hat
geſtern abend den Eid geleiſtet

Ruſſiſche Blockade der rumäniſchen Häfen
Bukareſt 23 Auguſt Die Dimineatza meldet aus

Mangalia der rumäniſchen Hafenſtadt am Schwarzen Meer
daß ruſſiſche Torpedoboote eine förmliche Blockade des r
vollziehen Es handelt ſich hauptſächlich darum die Aus vuſa
von Petroleum zu Tun Zwei rumäniſche Segelſchiffe
die eine Petroleumladung an Bord hatten mußten über
einen Monat im Hafen liegen ohne ausfahren zu können
da die ruſſiſchen Torpedoboote ſtrenge Wacht hielten Tro
dem glückte ihnen in den letzten Tagen die Ausfahrt un
erſt zwei Tage ſpäter erſchien wieder ein ruſſiſcher Torpedo
bootszerſtörer vor dem Hafen Anſcheinend wurde das
ruſſiſche Kriegsſchiff vom Lande aus informiert denn es
nahm ſofort mit voller Kraft die Fahrt ſüdwärts auf um
die Segler eventuell noch einzuholen Die r
etroleumJntereſſenten ſind ſehr aufgebracht über die Will
ür mit der Rußland gegen den rumäniſchen Petroleum

handel vorgeht Nv

Der türkiſch italieniſche Krieg
Abreiſe des türkiſchen Botſchafters aus Rom

WTB Rom 24 Aug Agenzia Stefani Der tür
kiſche Botſchafter Naby Bey iſt mit dem Perſonal der Bot
chaft abgereiſt Am Bahnhof hatte ſich der ſpaniſche Bot
chafter zur Verabſchiedung eingefunden

Die erſten Folgen des türkiſch italieniſchen Krieges
e A Lugano 24 Auguſt Die italieniſche Regierung

hat ſämtliche Häfen zwecks Verladung von Truppen und
Kriegsmaterial am 21 Mitternacht geſperrt Jn Brindiſi
iſt der Belagerungszuſtand proklamiert Die türkiſchen
Untertanen werden von den Behörden gehindert aus Jtalien
abzureiſen Der Avanti fordert mit Unterſtützung van
62 namentlich bezeichneten Abgeordneten die ſofortige Ein
berufung des Parlaments infolge der veränderten Lage

Von der Weſtfront
Kriegsrat bei Paris

c B Kopenhagen 24 Auguſt
Heute vormittag trafen Poincarés König Albert von

Belgien und König Georg von England in Chantilly
bei Paris ein Kurz danach trafen auch die Generale Joffre
und French dort ein worauf ein längerer Kriegsrat abge
halten wurde

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 24 Aug Anmtlicher Kriegsbericht von

geſtern abend Jm Artois nördlich Souchez und im Abſchnitt
von Reuville Roclincourt andauernd ſcharfe Tätigkeit der
beiderſeitigen Artillerie Der Feind warf einige Granaten
auf Arras Montdidier und Reims Wirkſame Ergebniſſe
unſeres Erwiderungsfeuers gegen die feindlichen Schützen
gräben und Batterien wurden an mehreren Stellen beob
achtet Jn der Champagne auf der Front Perthes Beau
Séjour lebhafter Kampf mit Handgranaten und Bomben
Vor Ville ſur Tourbe wurde ein vorgeſchobener feindlicher
Schützengraben durch Exploſion eine unſerer Minen voll
ſtändig zerſtört

Eine Miniſterkonferenz in Boulogne
c B Rotterdam 24 Auguſt

Der Miniſterpräſident Viviani ſowie die Miniſter Millerand
und Delcaſſé haben geſtern Paris verlaſſen behufs einer Zu
ſammenkunft mit Miſter Asquith und Sir Edward Grey die wahr
ſcheinlich in Boulogne ſtattfinden wird Es handelt ſich dabei
wahrſcheinlich darum im Einverſtändnis mit dem engliſchen
Miniſterium jene Erklärungen feſtzuſtellen die die franzöſiſche
Regierung in der Kammerſitzung übermorgen Donnerstag über
die Kriegslage abgeben wird

9

Wie Frankreich die Elſaß Lothringer liebt
W TB Berlin 24 Auguſt Die Nordd Allg Ztg veröffent

licht die Abbildung eines bei franzöſiſchen Gefangenen gefundenen
Befehls des franzöſiſchen Kriegsminiſters Millerand an die ihm

unterſtellten Behörden der die Behandlung der in franzöſiſchen
ſtehenden ElſaßLothringer betrifft Daraus geht

hervor daß die Elſaß Lothringer die bekanntlich zum Eintritt
in das W b Heer mit allen Mitteln gepreßt wurden in
zwei Kategorien eingeteilt ſind Jn ſolche die nicht gegen Deutſch
land kämpfen wollten dieſe wurden in die afrikaniſchen Regi
menter abgeſchoben und ſolche die gegen Deutſchland zu kämpfen
ſich bereit erklärt hatten Die franzöſiſche Regierung iſt ſich des
Völkerrechtswidrigen dieſes Vorgehens wohl bewußt und kannte
auch die Gefahren die den Reichsländern drohen wenn ſie ge
fangen genommen und als Hochverräter behandelt werden Trotz
dem nimmt ſie keinen Anſtand die Reichsländer gegen Deutſch
land zu verwenden Um ſie und ihre Familien aber vor den
Vergeltungsmaßregeln der Deutſchen zu ſchützen greift ſie zum
Mittel der Fälſchung indem den Elſaß Lothringern die für dieKriegsdauer angeworben ſind eine fingierte Zivilſtandsurkunde
ausgeſtellt wird die den Betreffenden als Franzoſen ausweiſt

7

Die ſchlimmſte Boche der franzöſiſche Bureaukratismus
Einen Beitrag zur Aufdeckung der Mißſtände im fran

zöſiſchen Sanitätsdienſt liefert wie die Köln Ztg meldet
Hervs in ſeiner Guerre ſociale im Sprechſaal der ſchon
durch ſeine Brilleneule mit der Rieſenſchere als zenſurwidrig
bezeichnet iſt Er ſchreibt dort Darf man ſagen daß im
Lazarett X die Soldaten in der Abteilung X auf zerriſſenen
Matratzen liegen die außer mit faulem Stroh mit Wanzen
Läuſen Flöhen und anderem lieblichen Bochezeug vollge
ſtopft ſind Darf man weiter ſagen daß ſeit vier Monaten
die Bettbezüge nicht gewechſelt worden ſind Alles was
den Franzoſen ſchadet iſt Boche Die ſchlimmſte Boche iſt
der franzöſiſche Bureaukratismus und trotz ſeiner Schlam
pereien wollen die Franzoſen noch den Krieg gewinnen

7

Engliſche Großſprechereien
c B Berlin 24 Aug

Das B meldet aus Rotterdam Marſchall French
erſuchte das Unterhausmitglied James Grady folgende
Botſchaft an das engliſche Volk zu übermitteln Meine Sol
daten ſind Kopf für beſſer als die Deutſchen ſowohl im
Gefecht als hinſichtlich der Ausdauer Meine Geſchütze ſind
beſſer als die deutſchen Beiſpielsweiſe iſt meine 13 Zoll
Granate beſſer als ihre 17 Zoll Granate Der Kampf geht
jetzt zwiſchen Krupp und Birmingham

v

Die Beſchießung der belgiſchen Küſte
e B Haag 23 Auguſt Der Rotterdamſche Courant meldet

aus Vliſſingen Die engliſchen Kriegsſchiffe die am Montag
morgen die belgiſche Küſte beſchoſſen haben lagen auf der Höhe
von Knocke Von Zeit zu Zeit waren die Feuerſtrahlen deutlich
zu ſehen Den ganzen Morgen dröhnte dumpfer Geſchützdonner
der alle Häuſer an der holländiſchen Grenze erzittern ließ

3

Auch ein engliſches Verbot des Abdrucks unſerer Tagesberichte
e M Rotterdam 24 Auguſt Die engliſche Zenſur verbot bis

auf Widerruf den Abdruck der deutſchen und öſterreichiſchen Heeres
berichte über die Ereigniſſe auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz

Die Opfer des Zeppelinungriffs auf die Londoner City
e M Rotterdam 24 Auguſt Bei dem letzten Zeppelinangriff

über der Londoner City wurden nach neutralen Berichten etwa
70 Opfer gesählt

7

100 Proz Riſikozuſchlag
c B Rotterdam 24 Aug Jn engliſchen Reeberkreiſen

herrſcht über die Erſolge der deutſchen Unterſeeboote größte
Aufregung Die Mehrzahl der Verſicherungsgeſellſchaften lehnt
aufs beſtimmteſte Fahrtverſicherungen ab wenn nicht hundert
prozentiger Riſikoaufſchlag zugeſtanden wird

Jtalien
Engliſche Belohnung für Jtaliens Verrat

e B Wien 24 Auguſt Wie die Reichspoſt über Genf
erfährt wurden der König von Jtalien und der italieniſche
Generalſtabschef Cadorna zu Feldmarſchällen Großbritan
niens ernannt

Jtalieniſche Deſerteure
e B Lugano 24 Auguſt Die italieniſche Regierung

hat die Paßvorſchriften neuerlich verſchärft Vom 1 bis

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ernſt nickte Dann fragte er W Vieh der roten

Kuh und dem Kalb das mit auf die Weide ging Der Alte
gab Beſcheid und während dem ſah das Stadtfräulein ſich
neugierig das winzige Hüttchen an Durch die offene Tür
ſah ſie das Jnnere Eine einfache Holzpritſche war mit See
gras bedeckt auf der ein Stück Sackleinen lag An der Wand
ſtand eine lange Kiſte die als Tiſch diente und zugleich den
Kleiderſchrank vertrat Obenauf ſtand eine Flaſche mit
Korn daneben lag ein halbes Brot ein Stück Wurſt und ein
großes aufgeklapptes Taſchenmeſſer Eine zweite kleinere
Kiſte war Stuhl und Brotſchrank zugleich Enger und dürf
tiger war kaum etwas denkbar Der Alte ſah lächelnd auf
das feine Stadtdämchen das mit verwunderten Augen bald
ihn bald ſein dürftiges Hüttchen anſah

Se wunnern ſick woll dor äwer ſagte er freundlich
Nein ich bewundere Sie antwortete Margarete
An Unkel Jochen is nix to bewundern meinte der

alte Mann lächelnd
Aber man kann von Unkel Jochen viel lernen Das

Mädchen kam zutraulich näher und ſtellte ſich neben den
Alten der mit dem Rücken an der Wand lehnte

Wat denn lütt Dirn
Was Nun man kann lernen wie wenig man zum

Leben und Glücklichſein braucht und wie die anderen Men
ſchen rennen und jagen um Dinge zu erhaſchen die eigent
lich unnütz ſind die wenigſtens die Sorgen nicht wert ſind
die man ſich um ſie macht Aber jetzt wird s finſter Ernſt
Arendt Wollen wir nicht nach Hauſe gehen

Fürchten Sie ſich fragte Ernſt
Mit Jhnen nicht Exnſt Arendt

Er freute ſich und wandte ſich zum Gehen Gu n Nacht
ok Unkel W t er zurückGute Nacht Unkel Jochen rief auch Margarete fröh

Gu Nacht ok lütt Dirn dankte der Alte und ſah den
beiden nach wie ſie dem Strande zugingen

Ernſt Arendt hatte wieder die Hände in den Jacken

I taſchen Margarete ſchob ihren Arm in den ſeinen Munter
ſchritt ſie neben ihm hin Er fühlte den weichen Mädchen
arm er hörte ſie plaudern von der großen Welt draußen
ihm war als träume er Sie die Schöne die Feine

Der Mond war aufgegangen und auf der dunklen See
flimmerte ein breiter Streifen in tauſend Silberfunken
Wie ſchön Wie ſchön ſagte das Mädchen oftmals

laut und blieb ſtehen Dann ſahen ſie beide lange in die
glitzernde leuchtende Pracht

Als ſie heimkamen hatte Mutter Arendt ſchon den Tiſch
e Nachtkoſt gedeckt Jn der großen braunen Kanne duftete

er Tee mit Nelken und Kardamom die geräucherten Fiſche
auf der blaupunktierten Schüſſel ſahen verlockend aus und
ſo hielten die drei ein fröhliches Mahl Frau Arendt war
u über die gute Einnahme und den freundlichen Gaſt
er ſich in alles ſchichte Ernſt freute ſich daß da

war und dieſe wiederum daß ihr Fluchtplan geglückt daßſie endlich frei war und bei dieſen guten ſchlichten Leuten

ſo lange Zeit bleiben konnte Sie waren alle drei froh und
deshalb lebhafter als es ſonſt ihre Art war und darum
kamen ſie einander ſchnell näher Die gute Frau fühlte herz
liches Mitleid mit dem Mädchen das ſchon ſo viel Leid er
tragen hatte in ſeinem jungen Leben und ſie ſuchte es ihr
b gut machen wie nur möglich Margarete war viel
Freundlichkeit nicht gewöhnt darum machten ihr dieſeſchüchte Gutherzigkeit dieſe ſchüchternen Liebesbeweiſe der

Frau tiefen Eindruck und ſie war ihr innig zugetan und
dankbar dafür

Nun wohnte ſie ſchon drei Wochen in dem Häuschen mit
dem Riedgrasdach und ihr war als könne ſie niemals wieder
fort ſo hatte ſie ſich eingelebt ſo war ſie ger Frühmorgens wenn ſie noch tief in den rotgewürfelten Kiſſen
lag freute ſie ſich ſchon auf den kommenden Tag Sie freuteſo daß ſie ſtatt von dem ſchrillen Ton einer elektriſchen

Klingel von dem Blöken der roten Lieſe geweckt wurde die
dicht neben dem Hauſe das magere Gras abweidete ſie freute
ſich auf ihre einſamen Wanderungen zu Unkel hin
mit dem man ſo e reden konnte der ſo manches
Golsbkörnchen Lebensweisheit in ſeine freundlichen h
lungen kleidete ſie freute ſich auf die h ahlzeiten
eg r und auf die abendlichen Strandſpaz t e wenn

nſt von der Arbeit kam Statt Frau Arendt und
Fräulein hieß es längſt Tante Stine und r WGreting wie traut das klang wie gern ſie das hörte ie

wußte daß ſie einſt Heimweh danach bekommen würde wenn
es niemand mehr zu ihr ſagte Sie wußte auch daß ſie
Heimweh bekommen würde nach dem Brauſen des Meeres
und nach dem leiſen Duft der Strandnelken wenn ſie erſt

ins Leben der Städte zurückgekehrt war und dienen
mußte

Hier war s ihr oft als ſtände die Zeit ſtille Man hörte
kein Lärmen und Jagen kein Klagen um teure Zeiten
kein Politiſieren Jeder ging ſtill ſeiner Arbeit nach ver
ſorgte ſein Haus ſein Feld und ſein Vieh und ruhte am
Abend aus Und doch langweilte Margarete ſich nicht Sie
hatte ſich Beſchäftigung geſucht und welche en den
Tiſch beſorgte ſie bald allein nachdem ſie bei Tante Stine
gelernt hatte wie ſie die Milchſuppen koche wie Ernſt die
Fiſche gern aß Sie hatte ſich auch vom Spediteur aus Berlin
ihre Sachen kommen laſſen und da hatte ſie manche halb ver
geſſene angefangene Stickerei gefunden die ſie nun fertig

ſaach und Frau Arendts Stübchen damit ausſchmückte wo
für ſie von der Frau rührenden Dank erntete Die meinZe
es ſei bei ihnen jetzt ſchöner als beim Schulmeiſter Das
wollte ſchon etwas ſagen Eine Veränderung war freilich vn
der Stube vorgegangen ſeit Margarete da war Die Bilder
die ſonſt in Reihen an der getünchten Wand hingen hatte
Margarete in Gruppen gebracht die braungeſtrichene Plattedes alten arten verhüllte eine hübſche Decke und ein
Strauß aus Strandnelken und Heidekraut fehlte nie darauf
An den kleinen Fenſtern hingen weiße zartgeblümte Gar
dinen die Margarete für Ernſts Mutter hatte ſchicken laſſen
und die ſeltſam geformten Doſen und Töpfe die die Väter
und Brüder des r von ihren Seefahrten mitgebracht
atten ſuchte argarete aus den alten Truhen und

Schränken hervor und ordnete ſie ich hinter der blank
eputzten Scheibe des Eckſchapps Auch im Dorfe hatte ſich
argarete Bekannte geſucht Sie kam oft zu Beſuch bei

Ernſts verheirateter Schweſter plauderte mit ihr und ſpielte
mit ihren re Kindern oder ſie half der jungen
Fiſcherfrau mit ge ckten Händen Kleidchen für die Kleinen
nähen Ueberall war ſie ein willkommener Gaſt Ob ſie
nun bei den freundlichen Fiſchersleuten Kleidchen nähte
oder ob ſie oben auf dem Weidehügel bei Unkel Jochen und
Sotan ſaß und mit ihm über das weite grüne Land mit
dem weißen Dünenkranz ſchaute bis die Sterne kamen
immer zur Felgab ne kam Ernſt und dann gingen ſie
gemeinſam heim Oft Hand in Hand wie zwei Kinder

Fortſetzung folgt
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15 A ſind ſchweizeriſchen Blättern zufolge wieder 960Sieg Deſerteure auf ſchweigeriſchen Woden über

getreten
T

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Banngutliſte der Arabie
Die Deutſch amerikaniſche Handelskammer in NewYork

nacht in ihrem letzten vom 1 Auguſt datierten Bericht
einige Angaben über die Ladung der Arabic die im Hin
blick auf die inzwiſchen erfolgte Torpedierung des Schiffes

mit ungeladenen Geſchoſſen 497 Kiſten Zünder 4000
Kiſten Patronen 106 Automobile 59 Aeroplane und Teile
von ſolchen 318 Canvaszelte 3877 Kupferſtangen 1564
Kupferkathoden 185 Ballen Baumwolle 1038 Gummirad
reifen 337 Fäſſer Schmieröl 60 Fäſſer Wachs 914 Blöcke
Guajaliholz 69 Blöcke Zedernholz 1514 Säcke Mehl 9769
Stahlſtangen 8477 Pakete Stahl 15 815 Platten Lötzinn
6301 Mulden Blei 2710 Nickelſtäbe 80 Fäſſer Nickel
platten 141 Kiſten Meſſingplatten 699 Meſſingſtäbe 204
Rollen Drahtſeile und 7955 verſchiedene Artikel

Die Arabic die wie ein Kriegsſchiff ange
und die Aufregung darüber in Amerika beſonderes Inter ſtrichen war hatte zwölf amerikaniſche St ſche utzengel aneſſe haben dürften Der Teil des Berichtes lautet Bord die gleichmäßig auf Kajütte m h gbot ver

Jn dem Manifeſt des am 29 aus den neutralen Ver teilt waren Außerdem war das Heck des Schiffes mit Sand
einigten Staaten nach Liverpool abgefahrenen White ſäcken von oben bis unten verbarrikadiert um gegen Tor
StarDampfers Arabic ſind die folgenden Konterbandepedoangriffe geſchützt zu ſein Nicht allein waren alle
artikel angeführt 2272 ungeladene Geſchoſſe 2173 Kiſten l Ladungsräume vollgepfropft ſondern Aeroplane und Laſt

Mb Deutſcher Reichstag
17 Sitzung Dienstag den 24 Auguſt

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Dr Lisco
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 8 Uhr

Die Verkagung des Keichskages

Der Antrag auf Vertagung des Reichstags bis zum80 November wird vom Hauſe angenommen s

Die wirtſchaftlichen Maßnahmen

Unterſtaatsſekretär Dr Michaelis
wendet fich gegen die geſtrigen Angriffe des Zentrumsabgeordneten Dr Jfleger wider die Reichsgetreideſtelle die hre
Kriegsgetreide Geſellſchaft Die Reichsgetreide Geſellſchaft wurde
beſchuldigt daß ſie Artikel gegen Bezahlung in die Preſſe gebracht

habe daß ſich e e wen h befundenermaßen als eine icherung gegen die
Schützengrabengefjahr benutzt werde Unter ihren Beamten habe
ſich eine große von rellamierten Dienſtfähi bJahr hat Der We ſtfähigen befunden

d Dr Pfieger dieſe Vorwürfe nicht in der Kommiſſion erhoben Zuruf Das hat er doch getan Zuſtimmung
Dann iſt es nicht zu meiner Kennrnis gekommen dann bitte ich
um Entſchuldigung Mir iſt worden es wären allerdings
nach dieſer Richtung Unzuträglichkeiten vorgekommen Hört
hört Der Kriegsminiſter hat mir das geſagt aber er hat hinzu
gefügt daß er kein Urteil darüber habe ob die Leitung der

Kriegsgetreide Geſellſchaft hieran eine Schuld treffe Die Ver
handlungen darüber ſind noch in der Schwebe

Dieſer Vorwurf daß die Organiſation als eine Verſicherung
gen den Schützengraben anzuſehen ſet richtet ſich gegen ihre
eitung und in letzter Linie gegen mich Es iſt ſelbſtverſtändlich

wenn eine Geſellſchaft während des Krieges zuſammengeſetzt wird
und mit einemmal eine derartige Rieſenaufgabe übertragen er
hält dann muß das Perſonal ſozuſagen zuſammengewürfelt wer
den Der ganze Beſtand der wirtſchaftlich tätigen Perſonen war
bei Begründung der Geſellſchaft in alle Winde verſtreut ein

oßer Teil war im Felde Da konnte man nicht e ob der
setreffende militärpflichtig ſei ob er reklamiert oder felddienſt

fähig oder nur garniſondienſtfähig ſei ob er wegen Krankheit zu
rückzuſtellen oder überhaupt dienſtfrei ſei Von vielen Perſön
lichkeiten muß man ſagen es wäre gut geweſen ſie wären
überhaupt nicht in den Apparat eingetreten

Hört hört Wir haben ſelbſtverſtändlich im Laufe der Geſchäfte
immer mehr geſiebt und Ungeeignete hinausgetan Als auf im
mer höhere Altersklaſſen zurückgegriffen wurde haben wir ſelbſt
verſtändlich darauf gehalten daß Drückebergerei nicht vorkommt

Unruhe Unter den Angeſtellten der Kriegsgetreide Geſellſchaft
und wahrſcheinlich auch in anderen Kriegsorganiſationen waren
auch ſolche die lieber am Schreibtiſch ſitzen als daß ſie z B
ſchippen Anruhe es iſt zweifellos daß unter ihnen manche
ſind die dem Vaterlande ſo beſſer dienen als wenn ſie ſchippen
Unruhe z das kommt überall vor auch bei Behörden Unruhe

Wir haben ans bemilht mit den Militärbehörden in Fühlung
zu bleiben und diejenigen die hinausmüſſen auch herauszu

Am 1 Juni waren von 862 Angefitellten 624 Männer
on dieſen 624 Männern waren 425 reklamiert Hört hört

und Unruhe Seit dem 1 Juni haben wir der Militärbehörde
zunächſt 182 bezeichnet die wir freigeben die wir als nicht mehr
unentbehrlich begeichnen Bis auf 18 ſind dieſe alle eingefordert
worden fo von diefen 425 Männern 114 eingezogen waren
Am 4 A waren noch 311 Angeſtellte reklamiert Hört
hörtk Nach einer ernſtlichen Unterſuchung ſind von ihnen
171 Perſonen kriegsverwendungsfähig Hört hört arbeits
und garniſondienſtfähig ſind 76 zeitweilig dienſtuntauglich 47und dauernd untauglich 17 San Nach einer Abrede
zwiſchen der Leitung der Geſellſchaft und dem ſtellvertretenden
Generalkommando des 8 Armeekorps ſollen die Kriegsverwen
durtgsfähigen von uns in der Zahl von 120 im Laufe der nächſten
Zeit zur Verfügung geſtellt werden Das iſt nicht erſt auf Grund
der Verhandlungen des r geſchehen ſondern die Leitung
S wollte diejenigen die entbehrlich und kriegsverwendungs

s Hpde ausſcheiden Dann bleiben von den 311 Reklamierten

Jn zahlloſen anonhmen Zuſchriften iſt der Vorwurf erhoben
worden daß die Leiter der Geſellſchaft direkt dieſe Zurückſtellungen

kä man hat ſie ſogar bezichtigt ſie hätten perſönliche
rtetle davon Jch alle dieſe Anſchuldigungen gegen die

Leiter der Kriegsgetveide Geſellſchaft ſo gründlich unterſucht als
wenn ich darüber auf Grund eines Amtes Recht zu ſprechen hätte
Man hat nicht entblödet zu behaupten daß einige von ihnen
wegen Vortelle die weſtlichen Mühlen mehr berückſich
tigt hätten als die öſtlichen daß ſie dadurch Gewinne erzielt hät
ten die in die Taſchen der betreffenden Herren gefloſſen wären
Eine Treuha chaft 7 die Verhältniſſe der Kriegsgetreide hafter Veifall
Geſellſchaft genau unterſucht

Jn unſerem Aufſichtsrat ſihen die Bürgermeiſter ber größeren
Gemeinden außerordentlich geſchäſtserfehrene Leute die Leiter
großer induſtrieller n wir haben einen Beirat
w die Jntereſſentengrup vertreken ſind Alle Büchex alleRäume haben wir ihm r Sie haben auf das Eingehendſte
alles ä Jch hoffe daß auch einer aus dem Hauſe dabei ge
weſen iſt der aufſteht und das beſtätigt Sie müſſen ſich klar

daß die nerſchaft gegen eine ſolche Geſellſchaft gan
i Sehr richtigl links Wir haben den Hande

t ahſo ſind die Händler unſere Gegner Sehr richtig
linis Wir haben die Müller große wie Keine nicht befriedigt
Es iſt eine der vielen Umtwahrheiten daß die gro
en Müller Vortetke gehabt hätten Das ſſt nur in ver

en anfangs der geweſen wo die großen

r a T der e ächäſtigt worden Bertefknng en v gtetdunäßig erfol
gen borrnte wie es im zweiten Jahre ſein tvird

Unſere Karten ergeben dentlich daß die öſtlichen undmitteldeutſchen Mühlen e beſſer forigekommen ſind
als die weſthchen Die rer ſind aus Sorge vor Vor
würfen darin zu weit gegangen habe das als fehlerhaft be
mängelt Sie hätten trohß der zu erwartenden Krit k die weſtlichen

3378 eich müffen e r z renſchen und Engelszungen dagegen würden die Vor
e e e en i i re wiriſcha ſtehen vetatige ein

w r ief in ihre a n Verhältniſſe einmüſſen aber was b z K G Unbill wegen der Kleie

müſſen Ein agrariſcher r
jahe oßſagt er wolle zwar den nicht zu ſeinem eigenen

führer ſo mit der Kleie zurückhielten damit ihre Geſchäftsfreunde
erſt die anderen Futtermittel recht teuer verkaufen könnten Hört
hört links Die K G hat nie mit der Kleie zu tun gehabt Das
hätten die Betreffenden wiſſen müſſen Es hat nie eine Organi
ſation gegeben die derartig allen Jntereſſentengruppen gegenüber
wehrlos dageſtanden hat

Ein weſtpreußiſcher Abgeordneter hat erzählt in der G
ſpreche man davon das Getreide hätte im Frühjahr eine Keim
zeit und fügte hinzu man dächte wohl an Saatkartoffeln was in
der betreffenden Verſammlung großes Gelächter und jubelnden
Beifall hervorrief Wenige Tage darauf bekam ich einen Brief der
Weſtfäliſchen Landwirtſchaftskammer ſie fühle ſich veranlaßt mit
vollem Ernſt auf die Gefahr hinzuweiſen die bei der Lagerung
des Getreides in den kommenden Monaten auftrete weil ja eine
Keimung ſtattfinde Man hat der G Sachunkunde Jnter
eſſenten wirtſchaft und Bevorzugung der Juden vorgeworfen Hört
hört Einen Großgrundbeſitzer der zu mir geſchickt worden war
habe ich rege wie ſein früherer Getreidehändler geheißen hätte
Heiterkeit Er hieß Schleſinger Heiterkeit Wenn eine Geſell

ſchaft den Getreidehandel für das ganze Deutſche Reich auf die
Schulter nehmen ſoll ſo kommt ſie um den Getreidehandel nicht
herum und wenn darin in der Hauptſache jüdiſche Herren ſind ſo
muß ſie darauf zurückgreifen ſelbſt wenn was natürlich nicht der
Fall iſt eine Unterſcheidung zwiſchen Juden und Chriſten gemacht
werden ſollte

Jch gebe ohne weiteres als richtig zu daß unter unſeren
Leuten ſolche mit ſchwachem Mut und ſchwachem Wol
len ſind die vielleicht lieber auf dem Drehſchemel ſitzen als im
Schützengraben aber ich muß es unbedingt ablehnen daß die Ge
ſchäftsleitung ſelbſt eine Organiſation alſo etwas bewußt Ge
wolltes wäre die ſich damit beſchäftigt eine Verſicherungsanſtalt
für ſolche zu bilden die ſich vor dem Schützengraben drücken wol
len Werden ſolche Vorwürfe in der Oeffentlichkeit erhoben ſo
gehen ſie ſelbſtverſtändlich ins Ausland und werden dort mit Wonne
aufgegriffen wie wir uns ja mit Recht über die Drückebergerei
in Nachbarſtaaten luſtig machen Die Männer die an der Spitze
des Unternehmens ſtehen haben mir geſtern ſämtlich erklärt ſie
müßten mirihr Amt vor die Füße legen Jch mußte
ihnen ſagen ſie möchten abwarten ich würde für ſie eintreten Jch
kann die Verantwortung nicht übernehmen daß die Bevölkerung
regelmäßig ihr Mehl erhält und das Heer verſorgt wird wenn
nicht darauf Rückſicht genommen wird daß wir bei der Auswahl
unſeres Perſonals zunächſt darauf ſehen was der Mann für die
große nationale Aufgabe nützt die der Geſellſchaft übertragen iſt

Daneben kommt dann die Frage ob der Mann beſſer in den
Schützengraben hinein oder ſchippen muß wenn es ſich namentlich
nicht mehr um junge Leute handelt Wenn ich ſage daß ich die
Verantwortung nicht übernehmen kann ſo iſt das keine Redens
art Jch habe dieſes Wort ſonſt nie in meinem Leben ausgefpro
chen Jch bitte Sie darum Prüfen Sie es ſteht Jhnen nach wie
vor die ganze Geſchäftsführung der G offen Aber haben Sie
doch auch das Zutrauen zu mir daß ich mir der großen Aufgabe
voll bewußt bin Wenn Sie mir das konzedieren dann kann ich
den Herren heute auch ſagen ſie ſollen mir die Gefolgſchaft nicht
verweigern ſondern weiter zu Dienſten ſein und mir und dem
Vaterland die u Aufgaben löſen helfen die uns bevorſtehen
Das iſt ſo namenlos ſchwer daß die meiſten keine Ahnung davon
haben Sollen wir ſie löſen ſo dürfen wir die Leute die an der
Spitze ſtehen nicht vergräm n Man hat ſogar einen Herrn als
Drückeberger bezeichnet der als Unteroffizier in einem Gefangenen
lager Dienſt als Dolmetſcher tat und der für einen bei uns aus
ſcheidenden Direktor als Erſatz herangezogen werden ſollte obwohl
der Mann 44 Jahre alt war und obwohl ſein Vorgänger der auch
ſchon 40 Jahre alt war und einen ſehr wichtigen Poſten verſah
unbedingt in den Felddienſt hinaus wollte Alſo ich bitte um
Gerechtigkeit und darum daß man ſich den ungeheuren
Widerſtand klar macht gegen den wir zu kämpfen haben und daß
man ſich deſſen bewußt wird daß durch mangelhaft geprüfte Vor
würfe wie die hier vorgebrachten eine große vaterländiſche Aufgabe
geradezu gefährdet wird Sorgen Sie dafür daß wir nicht den
Mut verlieren durch Tadel und Kritik die vielfach ungerechktfertigt
an der Leitung der G geübt worden ſind

Abg Dr Spahn Zentr
Jch möchte noch einmal feſtſtellen daß der Abg Pfleger die

hier vorgebrachten Dinge auch bereits im Ausſchuß erwähnt hat
Jm übrigen hat ſie ja der Unterſtaatsſekretär Michaelis auch zugege
ben Sehr richtig im Zentrum Voon 624 Männern ſind 425 rekla
miert worden Jch glaube es gibt im Deutſchen Reiche keine ein
zige Behörde wo derartiges der Fall iſt Lebhafte Zuſtimmung
Mindeſtens ſind die reklamierten Perſonen in anderen Betrieben
auf die Hälfte deduziert Hier ſind von 425 reklamierten nur
17 dienſtuntauglich geweſen Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum
Der Kriegsminiſter hat im Ausſchuß erklärt die Beſchwerdenüber die Kegwendung dienſtfähiger Perſonen in der K G ſeien

zu ſeinen Ohren gekommen und erſt daraufhin habe nicht die
Kriegsgetreidegefellſchaft ſondern das Kriegsminiſterium aus ſich
heraus Anlaß genommen die Perſonen die von der K G für
ihre Zwecke eingeſtellt worden ſeien unterſuchen zu laſſen Leb

Unterſtaatsſekretär Dr Michgelis
Man muß unterſcheiden zwiſchen dem was der Kriegeminiſter

auf Grund von Angeigen getan hat und dem was ganz ſyſtematiſch
von dem Generalkommando und uns allmählich
wurde Die Auswahl der Dienſttauglichen aus dem Beſtande
unſeres Perſonals die wir entbehren konnten iſt unabhängig von
den durch jene Denungziationen veranlaßten Erhebungen erfolgt

Abg Wamhoff nl
Wir haben alle das Streben wenn möglich die jetzige Teuerung

einzuſchränken aber wenn man nach den Gründen ſucht ſo muß
man doch ſagen daß man etwas zu viel Theorie getrieben hat und
daß auch die Statiſtik im erſten Kriegsjahr etwas gemißbraucht
wurde Auch wir wünſchen daß diejenigen am härteſten beſtraft
werden die mit Brot und Korngetreide Wucher treiben Die
Futtermittelnot auf dem Lande iſt groß Wir leiden na
mentlich an dem Mangel an Kraftfuttermitteln Mit Kartoffeln
allein können wir das Vieh nicht füttern Eine Gerſteverwer
tungs Geſellſchaft haben wir c aber wir bekommen nichts von
ihr Alſo ich ſage der Theoreliker iſt S viel gehört worden und
der Mann aus dem Volke zu wenig Sehr richtigl

Glücklicherweiſe haben wir im Brotgetreide eine gute Mittel
ernte und wir meinen daher daß die Brotvationen eivas erhöht
werden könnten Die Haferernte aber iſt ſchlecht Mein Freund
Böhme hat Jhnen dargelegt welche großen Fortſchritte unſere
Viehgzucht gemacht hatte Vergleichen Sie aber einmal die Tiere

outos waren hoch aufgetürmt und feſtgelaſcht auf allen Decs
das Promenadendeck nicht ausgenommen Zehn Autos
mußten zurückbleiben da abſolut kein Platz mehr für ſie
auf der Arabic vorhanden war Die Linie hatte zum
erſten Male in ihrer Geſchichte keine Paſſagiveli e
drucken laſſen aus welchem Grunde konnte nicht in So
fahrung gebracht werden

en

Der Flieger Gilbert unter Ehrenworkbruch enkflohen

Der franzöſiſche Flieger Gilbert der am 27 Juni infolge
einer Motorpanne in der Schweiz landen mußte wo er inter
niert wurde iſt entflohen und in der vergangenen Nacht nach
Paris zurückgekehrt Die Neue Züricher Zeitung ſchreibt
dazu Gilbert gab als Offizier ſein Ehrenwort daß er nicht
entfliehen werde man hielt es daher ſelbſtredend nicht für
nötig den Mann auf Schritt und Tritt durch eine Schild
wache begleiten zu laſſen

kommen Es gibt ſehr viele Familien die nicht auch nur jeden
zweiten und dritten Tag Fleiſch effen können Sehr richkigh
Entſetzlich leidet die Landwirtſchaft unter dem Arbeitermangel
Jetzt iſt es etwas beſſer geworden Bei der Vorteilung der Gefan
genen ſollen aber auch die kleineren und mitkleren Landwirte be
rückſichtigt werden Das dürfte nicht an der Aufficht ſcheitern
Wenn in einen Ort 40 Gefangene gelegt werden und jeder Bauer
2 bis 3 bekommt ſo iſt es nicht nötig daß überall oin Gendarm
mitgeſchickt wird Sehr richtig Die Leute denken gar nicht
dran auszureißen Sie freuen ſich daß ſie aus dem Lager in die
Landwirtſchaft hineinkommen Jch habe einen Belgier dem die
ländliche Arbeit ſo gut gefällt daß er mir ſagte er möchte ſeine
Frau nachkommen laſſen Heiterkeit

Jn der Geſchichte des Krieges von 1870/71 bildet die a
der Kranken und Verwundeten ein Ruhmesblatt unſerer deutſchen
Frau Ein gleiches Ruhmesblatt haben ſich die Frauen auch in
dieſem Kriege erworben Das wird wohl jeder beſtätigen der
unſere barmherzigen Schweſtern und Diakoniſſinnen hat auf den
Bahnhöfen für die Soldaten ſorgen ſehen Beifall Wer aber
jeyt auf das platte Land kommt der ſteht wie dort die Frauen
arbeiten wie ſie ſich vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend
abrackern wo ihnen ihr letztes Pferd und ihr Knecht ge
nommen iſt ſie ſelbſt hinter dem Pflug gehen ſelbſt pflügen und
ſäen müſſen Auch das iſt ein Ruhmesblatt für unſere Frauen
Nicht nur unſere Soldaten nicht nur unſere Heeresleitung und
unſere Regierung ſchreiben mit ehernen Lettern die Geſchichte
dieſes Krieges ſondern wir alle wünſchen daß auch die Frauen
ihr Ruhmesblatt in dieſer Geſchichte gewidmet bekommen Sie
haben es in der Tat verdient Lebhafter Beifall

Staatsſekretär Dr Delbrück
Jm Jntereſſe der ſchwer gen Beamten der Kriegs

getreide Geſellſchaft muß ich nochmals das Wort nehmen s
dieſe Sachen im Ausſchuß vorgebracht wurden war weder der
Unterſtaatsſekretär Michaelis noch ich ſelbſt zugegen Wir durften
beide annehmen daß dieſe Angelegenheit da es ſich um die
Kriegsgetreide Geſellſchaft handelte auch bei dieſem Gegenſtand
zur Sprache gekommen wäre und nicht beim Kriegsminiſterinm
Sehr richtig Die Kriegsgetreide Geſellſchaft iſt im vortgen Win
ter gegründet worden als die Anforderungen an Mannſchaften
noch ſehr viel geringer waren als und als der Arbeitsmarft
völlig durcheinander war Vei der Rieſenarbeit die plößlich an die
Kriegsgetreide Geſellſchaft herantrat nahm man was man üe
kommen konnte Eine Organiſation von der die egun r
ganzen Volkes abhängt kann nicht zu einem inihr mühſam eingearbeitetes Perſonal in gro Zahl adas kann nur allmählich abgeſchoben werden Sehr richtigl So
erklärt ſich daß ſich in der KriegsgetreideGeſellje a
Anzahl von im Laufe des Krieges mililär bzw di gewordenen Perſonen befand die nur allmählich n werden
konnten Täglich erſcheinen bei mir Vertreter der nduſtrie Ver
treter der Landwirtſchaft und reklamieren Angeßelkte die im
Intereſſe m Ter t unentbehrlich ſind Niemand

indet etwas dabei Sehr richtig ei Wenn die Sei gege tet e ſelſchaft vielleicht ekwas zuweit
gegangen iſt in der Reklamation Hört hört ſo hat ſie das doch
nur aus der Beſorgnis getan ob ſie auch ihre Aufgaben erfüllen
könnte und da wagt man es mit der Fauſt auf den Tiſch ſchla
gend hier den Vorwurf zu erheben daß ſie eine cherung
gegen den Kriegsdienſt wäre Lebhafte Bewegung Dagegen muß
ich die mir unterſtellten Beamten mit aller Entſchiedenheit in
Schutz nehmen Zuſtimmung links Dem Kriegsminiſter waren
Denungzationen zu Ohren gekommen er hatte eine Unterſuchung
eingeleitet ohne etwas von den Schritten der Leitung der Kriegs
getreidegeſellſchaft zu wiſſen Herr Abg S ahn Sie ſchütteln
den Kopf Soll ich das etwa dahin deuten daß die mir ſoeben
gemachten dienſtlichen Meldungen meiner Beamten falſch ſindLebhafte Unruhe im Zentrum

Von den 627 männlichen Angeſtellten der Kriegsgetreide
geſellſchaft ſind kriegsverwendungsfähig d h zur Verwendung im
Schützengraben geeignet 171 Perſonen Von dieſen 171 Perſonen
werden im Jntereſſe der Aufrechterhaltung eines ordentlichen Ge
ſchäftsbetriebes der Kriegsgetreide Geſellſchaft nur 120 in Raten
abgegeben ſo daß 51 Perſonen die kriegsverwendungsfähig ſind
übrig bleiben die aber nicht entbehrt werden können weil ſie in
leitenden Stellungen ſind Unter den jetzt abgeſchobenen Kriegs
verwendungsfähigen ſind nur 3 gediente Leute alle übrigen ſind
ungedienter Landſturm Hört hört Die Bemühungen zur Ver
fügungſtellung dieſer Leute ſind von der Leitung der Kriegs
getreide Geſellſchaft in Gemeinſchaft mit dem Generalkommando
des III Armeekorps veranlaßt worden das ſtelle ich hier aus
drücklich feſt ſie ſind allein zurückzuführen auf die Initiative
der Kriegsgetreide Geſellſchaft Hört hört Insbeſondere iſt
die militärdienſtliche Unterſuchung von der Geſchäftskeitung ſelbſt
bei dem Stellr rtretenden Generalkommando beantragt worden

Hört hört Ein Beauftragter der Kriegsgetreide Gefellſchaft
hat bei dem Generalkommando des III Armeekorns um mili
täriſche Unterſuchung der Angeſtellten gebeten Hört hörtl

Jch ſcheue die Kritik nicht und erkenne das Recht des Parla
ments zur Kritik in vollem Umfange an Jch habe in der Kom
miſſion wiederholt ausgeſprochen daß ich dankbar bin wenn mir
Beſchwerden über die nachgeordneten Aemter und Verwaltungen
vorgetragen werden damit ich ſie unterſuchen kann Ich muß mich
dagegen verwahren daß man dem Leiter und den Beamten dieſer
Stelle die unter ſchwierigſten Verhältniſſen im Kriege ein ver
antwortungzvolles Amt wahrzunehmen hatten folche Vorwürfe
macht wie ſie geſtern der Abg Dr Pfleger erhoben und ſie heute
der Abg Dr Spahn gutgeheißen hat und das in einem Augen
blicke wo wie Sie wußten vom Kriegsminiſter eine Unterſuchung
eingeleitet war aber das Ergebnis noch nicht vorlag Unruhe

Abg Dr Spahn Ztr
betont daß man die Angaben über die Zahl der dienſtfähigen Be
amten der Krieg h chaft heute zum erſten Male von
dem Unterſtaatsſekretär Dr Michaelis gehört habe

Abg Koch Vpt
Man darf es nicht immer ſo hinſiellen als ob allein die Groß
r das Vaterland erretten die größten Opfer bringen dieeinen Landwirte die ſich ſe um die Aufrecht

n Betriebes ſorgen müſſen Man ſoll auch nicht
ſo tun atte ob die Höchſtpreife zu niedrig wären Wenn das Reich
genügend Kraftfutternſittel zur r r würde könnten
ſie ſagar noch niedriger ſein Ungere Srnte verſpricht gut zu
werden ich habe noch kaum ſo entwirkee Ashren n Der

von ha ege twieviel er verSeronete Gamp hatkauft hat d t en n Fehler gere re e e wie und erer hat noch im Früh von früher und jeht Man empfiehlt den Fleiſchverbrauch einzu s Herr von Gamp ihnbat v rahten das Fleiſch an einzelnen Tagen der Woche überhaupt 48 nicht annahm Große z e e
nne ſich nicht wundern wenn die Geſchäfts nicht an verkanten Ich fürchte dabei wird nicht viel bexauß annß 8



tralrſation a meiner Auffaſſung die Unkoſten nicht vermindertrn vermehrt Die n war ein Fehler es
lt jetzt an Fett das Volk lechzt danach man müßte eigentlich

den Fettverkauf geradezu kontingentieren Jch ſchlage vor dieSirenen auf 60 Prozent herabzuſetzen wir bekämen
dann mehr und beſſere Kleie wir können uns das leiſten

Ein Vertreter des Kriegsminiſters
ellt feſt Der Staatsſekretär des Jnnern hat ſich dahin ausgeedaee daß der Kriegsminſſter als er die Unterſuchung auf

Grund ihm zugegangener anonymer Anzeigen angeordnet und
durchgeführt habe nichts davon gewußt habe daß die Kriegs

treidegeſellſchaft von ſich aus bereits mit dem ſtellvertretendenGeneraltomnanto des 3 Armeekorps in Verbindung getreten
war um eine ſyſtematiſche Bereitſtellung von Heerespflichtigen
herbeizuführen Jm Namen des ſtellvertretenden Kriegsminiſters
kann ich ſagen daß dies zutreffend iſt

Abg Weilnböck Konſ
In die roſige Ernteſtimmung des Abg Koch kann ich leider nicht

einſtimmen Gegen die Behauptung des Abg Segitz die Land
wirtſchaft habe bei der Durchführung der wirtſchaftlichen Maßnah
men insbeſondere bei der Beſtandsaufnahme ein leichtes Gewiſſen
gezeigt muß ich energiſch Verwahrung einlegen Sehr richtig
rechts Etwas behaupten und beweiſen iſt zweierleil Wenn nicht
ganz einwandfreie Fälle vorgekommen ſind die wir verurteilen ſo
ibt das kein Recht einen ganzen Berufsſtand einen ſo ſchwerenGorwurf zu machen Sehr richtigl rechts Die Kriegsgefangenen

arbeit auf dem Lande iſt ſo te uer daß man ſich vielfach weigert
ſie zu benutzen Die Barzahlung und die Beköſtigung der Ge
fangenen und der Bewachungsmannſchaften ergeben einen re
lohn für den Gefangenen von 1,80 bis 2 Mark Ich ſchätze ihre
Arbeitskraft hoch ein wenn ich annehme zwei fangene
leiſten dasſelbe wie ein einheimiſcher Arbeiter Dann
kommen 3 bis 4 Mark für den Arbeiter heraus Jſt das vielleicht
billig Die hre Lebensmittelverteuerung beginnt vielfach
erſt in der Stadt Das gilt auch für andere als landwirtſchaftliche
Erzeugniſſe Die Großmühlen haben zum Teil eine rieſige
Dividende herauswirtſchaften können

Unterſtaatsſekretär Dr Michaelis
Die Dividenden der Mühlen ſind in einer Zeit verdient wor

bemerkbar machen konnte Von den 71 großen Mühlen ſchließen
31 ihr Geſchäftsjahr mit dem 31 Dezember ab weitere 10 mit

dem März oder April Die r abererſt im März zum erſtenmal Aufträge gegeben ſo daß die Kriegs
etreide Geſellſchaft auf ihre Dividende keinen Einfluß gehabt hatPie großen Dividenden erklären reiſe daraus daß ſie ihr

Getreide vielfach noch zu einem Preiſe eingekauft hatten der
niedriger war als der Höchſtpreis Für ihr Mehl erhielten ſie
aber den Höchſtpreis Man kann ihnen daraus doch keinen Vor
wurf machen Andererſeits kann man aber auch nicht ſagen wie
ich das geſtern ſchon in der Unterkommiſſion ausgeführt habe da
der Mahllohn der Kriegsgetreide Geſellſchaft un wirtſchaftlich ho
wäre Die Spannung zwiſchen dem Getreidepreis und dem Mehl
preis muß unter der beſtehenden Geſetzgebung naturgemäß höher
ſein als in Friedenszeiten Die Schuld hieran trifft aber weder
die Landwirtſchaft noch die wirtſchaftlichen Maßnahmen der Kriegs
getreide Geſellſchaft

Abg Behrens Wirtſch Vgg
Die verſchiedenen Kriegsgeſellſchaften haben hervorragend

nützlich gewirkt Mängel entſtanden hauptſächlich auf den Gebie
ten wo es keine ähnlichen Organiſationen gab Deshalb muß
auch nach dem Kriege noch dem Zuſammenſchluß unſerer Volks
wirtſchaft eine beſondere Bedeutung zuerkannt werden Große
Verdienſte hat ſich unſere Landwirtſchaft erworben die Vorwürfe
gegen ſie ſind zumeiſt ungerecht

Abg Pfleger Zentr
Als ich die Vorgänge in der Kriegsgetreide Geſellſchaft im

Ausſchuß zur Sprache brachte hat der Kriegsminiſter die Be
hauptungen als im weſentlichen richtig angeſehen ohne dabei mit
zuteilen daß die Leitung der Kriegsgetreide Geſellſchaft ihrerſeits
bereits die früher reklamierten Angeſtellten zur Verfügung ſtellen
wollte

Der Kriegsminiſter iſt alſo über den tatſächlichen Hergang
unrichtig unterrichtet geweſen und darum mußte auch ich un
richtig unterrichtet ſein So weit in meinen geſtrigen Ausfüh
rungen der Vorwurf enthalten ſein kann daß die Leitung der
Kriegsgetreide Geſellſchaft erespflichtige abſichtlich zurückgehal
ten habe um ſie der Heeresdienſtpflicht zu entziehen kann ich die
ſen Vorwurf nach den vorgebrachten Unterlagen nicht aufrecht
erhalten und nehme ihn ausdrücklich zurück

ſemitiſche Tendenz Hätten kann nach threm Wortlaut
keine Rede ſein Das iſt auch heute im Ausſchuß anerkannt wor
den Der Staatsſekretär hätte bei dem gegebenen
doch anerkennen müſſen daß ich nach Lage der Sache in
Glauben gehandelt habe und er ber zu der Form der tik
die er an meinen Aeußerungen geübt hat demnach keinen Anlaß

Abg Molkenbuhr Soz
Eine Geſellſchaft wie die Kriegsgetreidegeſellſchaft gibt ſelbſtverſtändlich ihr eingearbeitetes und ſachverſtandiges rſonal nur

ungern her Ger dieſe Sachkunde wird aber von denen die
ihre Ware verkaufen wollen nicht beſonders angenehm empfunden
Sehr gut links Wenn man ſchließlich jemand vorwirft er fa

Jude ſo zeigt das daß man eigentlich nicht recht etwas gegen ihn
zu ſagen weiß Sehr links Wir ſind gegen jede Drücke

bergerei Aber den gleichen Vorwurf könnte man auch gegen unſere
Induſtrie erheben Wollte man aus ihr alle waffenfähigen Män
ner herausnehmen ſo hätten wir wahrſcheinlich keine Granaten
mehr zu verſchießen Sehr richtigl links Die Landwirtſchaft
arbeitet gewiß mit höheren Unkoſten aber ſie bekommt auch ſehr
viel höhere Preiſe Bei den Höch iſen für Getreide haben
die hohen Aufſchläge zu einem künſtl Zurückhalten der Vorräte
geführt

Abg Dr Strefemann Natl
Die Hauptgrundlagen unſerer bisherigen Wirtſchaftspolitik ſind

durch den jetzigen Weltkrieg ins Schwanken gekommen Jch weiſe
auf die lebhaften Erörterungen in der Oeffentlichkeit über unſer
wirtſchaft liches Verhältnis zu Oeſterreich
Ungarn hin und darauf daß anſcheinend ein wirtſchaftspoliti
ſches Einvernehmen unſerer Gegner gegen uns geplant iſt Bei der
Bedeutung dieſer Fragen möchte ich die Regierung bitten ihnen
nicht nur vechtzeitig Rechnung zu tragen ſondern auch den be
teiligten Kreiſen die bereits umfangreiche Vorarbeiten geleiſtet
haben Gelegenheit zu geben ſich zu äußern Alle dieſe Fragen
hängen mit der allgemeinen Frage der Ueberführung unſerer
Wirtſchaftsverhältniffe in den Friedenszuſtand zuſammen

Präſident Kaempf unterbricht den Redner da ſeine Aus
ührungen nicht mit den zur Beratung ſtehenden Ernährung s
ragen zuſammenhingen

Das Haus vertagt ſich

den als ſich die Tätigkeit der Kriegsgetreide Geſellſchaft noch nicht Davon daß meine geſtrigen Ausführungen eine anti

Deutſches Reich

Die Vertagung des Reichstages
Der Reichstag hat Dienstag über ſeine Vertagung be

eaten die von der Regierung und zwar bis zum 30 Novbr
vbeantragt iſt

Rationalliberale Ankräge in der Budgetkommiſſion

Zur Beratung des Reichshaushaltsetats in der Budget
kommiſſion hatten die Abgg Baſſermann Dr Böhme Schiffer

urg Dr Streſemann folgende Reſolutionen einge
bracht

1 die Bekanntmachung des Bundesrats vom 4 Juni 1915
über Zulaſſung von Strafbefehlen bei Vergehen gegen
Vorſchriften über wirtſchaftliche Maßnahmen auf die Ver
gehen gegen S 9 des Belagerungszuſtands Geſetzes vom
4 Juni 1851 auszudehnen und die Strafſatzung in 8 9 b
di Geſetzes durch wahlweiſe Zulaſſung von Geld
ſtrafen neben der Gefängnisſtrafe zu erweitern

2 die verbündeten Regierungen zu erſuüchen zu erwägen
in welcher Weiſe den Kriegsteilnehmern nach Beendi
gung des Krieges die Abtragung ihrer während des

n r yngewachſenen und geſtundeten Schulden erleich

3 die verbündeten Regierungen wollen unverzüglich angemeſſene Höchſtpreiſe für Saatgut feſtſetzen we

4 die verbündeten Regierungen wollen die Beſchlagnahme
der Gerſte in Abänderung der Bundesratsverfügung
vom 28 Juni 1915 in der Weiſe vornehmen daß unter
Freilaſſung der kleineren Betriebe entſprechend der An

e mche ein geſteigerter Prozentſatz beſchlagnahmt

in der Verordnung vom 23 Juli 1915 Nr 4818 i
z 1 m r zu wollenverbleibende Kleie wird nach dem Verhältnison d Fieh die Komunalverbände verteſeett

t dieſen Reſolutionen hat ſich die Budgetkommiſſion
u erſte zu eigen gemacht und ſchlägt ſie dem Reichstag zur

nahme vor die anderen ſollen nach ihrem Antrage dem
Reichskanzler als Material überwieſen werden

Die m Die Futtergerſte
e Landwirtſchaftskammer Wiesbaden hat beie beantragt daß den ewi

Gerſtenernte von mindeſtens einem Hektar für di ütterung freigegeben wird Sektar für die Verfütte

gen Erſatzwahl
n Stelle des gefallenen reichsparteilichen AbgeordnetSampOblath wurde im Wahlkreiſe Zunian roebuee

Kroſſen der Rittergutsbeſitzer alle Buſſe auf Klein
Heinersdorf zurzeit im Felde einſtimmig gewählt

Halle und Umgebung
Halle den 25 Auguſt 1915

Die Tageslänge geht im Auguſt merklich zurück ii zurück deshalbihn itzer daran erinnert daß ſie die e gg rer
37 ie nicht abgeſchloſſenen Vorſäle von Beginn der Dunkelheit
is zur Schließung des Hauſes mit hinreichender Beleuchtung zu

verſehen haben Der Beginn der Beleuchtung richtet ſich nach der
Jahresseit Es iſt eine falſche Auffm 1 Oltober zu be t daß die Beleuchtung erſt

n

Provinzial Nachrichten
34 Weißenfels 24 Auguſt Um die leiDie hiefigen Fleiſchermeiſter erklären die für er r Fket e

Weißenfels feſtgeſetzten Höchſtpreiſe im Verhältnis zu den gegen
wärtigen Viehpreiſen als zu niedrig Sie haben ſich geweigert
Fleiſch zu dieſen Preiſen abzugeben Infolgedeſſen beſchwerten
ich geſtern einige Hausfrauen auf der Polizei die dann die

Fleiſchermeiſter auf die Verletzung der geſetzlichen Beſtimmungen
aufmerkſam machte Die Fleiſcher erwiderten daß ſie gemäß einer
Anweiſung ihres Obermeiſters nur zu den alten Preiſen verkauften
Als die Polizei ſie auf die Strafbeſtimmungen hinwies ſetzten
mehrere Fleiſchermeiſter die ganze im Laden ſtehende Kundſchaft
oft acht bis zehn Frauen in barſcheſter Weiſe vor die Türe und
ſchloſſen den Laden So berichtet das Weißenfelſer Tageblatt
das zugleich darauf hinweiſt daß mit dem Schließen der Läden
die Fleiſcher ſich gegen die geſetzlichen Beſtimmungen verſtoßen

unter Strafe der Lebensmittel dem Verkehr entzieht um höhere
Preiſe zu erreichen

Weißenfels 24 Auguſt Die umſtrittenen Fleiſch
de h Die Verhandlungen zwiſchen der Kommiſſion
der Fleiſcher Jnnung die Einſpruch gegen die feſtgeſetzten Fleiſch
höchſtpreiſe erhob und Oberbürgermeiſter Daehn haben geſtern zu
leinem endgültigen Ergebnis geführt Jn einer abermaligen Ver
handlung zwiſchen Oberbürgermeiſter Daehn Vertretern der
Fleiſcherinnung und des Fleiſchergewerbes und der Teuerungs
kommiſſion ſoll geprüft werden ob der Einſpruch der Fleiſcher
meiſter Berechtigung hat Die Fleiſcherläden wurden Montag
wieder geöffnet

Die Erregung über die Schließung der Fleiſcherläden war in
der Bürgerſchaft um ſo größer als aus eben demſelben Grunde
auch keine Butter zu haben war Die vom Magiſtrat feſtgeſetzten
Höchſtpreiſe für Fleiſch ohne Knochen ſind für je Kg Rind
fleiſch 1,20 Mk Kalbfleiſch 1,10 Mk Hammelfleiſch 1,20 Mk und
Schweinefleiſch 1,70 Mk Landbutter koſtet das halbe Pfund
90 Pf Molkereibutter 95 Pf

n Weißenfels 24 Aug Jn Gefangenſchaft nicht
vo Anfang voriger Woche erhielt die Frau des in den Vogeſen
kämpfenden Erſatzreſerviſten Ernſt Dornblut aus Taucha die Nach
richt daß ihr Mann am 26 Juli am Lingekopf gefallen ſei Am
17 Auguſt zeigte die Familie den Tod ihres lieben Verſtorbenen
an Wenige Tage darauf erhielt nun Frau Dornblut von ihrem
totgeglaubten Mann aus der Gefangenſchaft in Frankreich ein
Lebenszeichen Groß iſt die Freude der Familie über dieſe Wen
dung ihres Schickſals

Wallhauſen 24 Aug Der Hartobſt und Pflaumen
verſand iſt hier im vollen Gange Der Preis für Sommer
äpfel ſtellt ſich auf 8 bis 10 Mark ein ſolcher für grüne Pflaumen

e in Eiſenbahnwaggons verladen werden ſtellt ſich

au arkCöthen 24 Aug Die Mitglieder der Landes
ſyn ode ſind mit Beginn des Jahres 1916 neu zu wählen
Es haben bis zum 1 Oktober cr die Gemeindeorgane mit
der Neubildung der Wahlkörper Wahl der Wahlmänner
vorzugehen

Lehke Depeſchen

Räumung von BreſtLitowsk
WVTB Kopenhagen 24 Auguſt

Der Sonderberichterſtatter des Daily Chronicle meldet
daß die Ruſſen jetzt in fliegender Eile alle Vorräte an
Lebensmitteln Waffen und Schießbedarf aus BreſtLitowsk
wegſchaffen und ſich anſchicken die Feſtung zu räumen

Eine neue amerikaniſche Note an England
W B Wahſhington 24 Auguſt Reuter meldet Die

neue amerikaniſche Note über die Behandlung des neutralen
Handels durch England die im weſentlichen fertiggeſtellt
war wird wahrſcheinlich abgeändert werden da unterdeſſen
Baumwolle auf die Banngutliſte geſetzt worden iſt Wie
verlautet wird in der neuen Note gegen dieſe Maß
regel formell proteſtiert werden an erwartet daß ein
langer diplomatiſcher Briefwechſel r und daß die An
Pgpenheit auf ſchiedsgerichtlichem Wege erledigt werden
wird

Franzöſiſche Flieger über Offenburg
W B Berlin 24 Aug Geſtern abend warf ein feind

baben Denn die Bundesratsbeſtimmung vom 23 Juli ſtellt den

licher Flieger Bomben auf die außerhalb des Operations
gebietes gelegene Stadt Offenburg Es wurde nur unbe
deutender Sachſchaden verurſacht Zwölf Zivil
perſonen wurden zum Teil ſchwer verletzt

Torpediert
WTB Ymuiden 24 Auguſt Der Fiſchdampfer

Olympic landete die Beſatzung von vier Mann des eng
liſchen Fiſcherkutters Voy hert aus Loweſtoft 950 To
der geſtern nachmittag 54 Meilen öſtlich von Loweſtoft von
einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt wurde

WTB London 24 Auguſt Das Reuterſche Bureau
meldet aus Hull daß das Fi n anBoyle eGentt wurde Neun Mann der Beſatzung ſeien
gerettet worden drei kamen ums Leben

Perſiens Erwachen
WTB Kopenhagen 24 Auguſt Wie die Peters

burger Telegraphenagentur meldet veröffentlicht nach der

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Weiterberatung
Schluß 7 Uhr

Nowoje Wremja die Partei der ſogenannten Demokraten
in Teheran einen Aufruf an das perſiſche Volk das Joch
der Ententemächte abzuſchütteln und ſich zum
Schutze des Vaterlandes zu vereinigen Aus allen Landes
teilen wird völlige Anarchie gemeldet Die Demokratev
bilden freiwillige Militärabteilungen

W B Ceuta 24 Auguſt Agence Havas meldet Der
italieniſche Dampfer D u mare iſt infolge von Nebel bei
Pontaal Mine geſtrandet Die Lage des Dampfers iſt kri
tiſch Die Beſatzung iſt ans Land gebracht worden

Unruhen in Portugal
WTB London 24 Auguſt Die Exchange Telegraph

Company meldet aus Liſſabon vom 21 Auguſt Schwere
Ruheſtörungen fanden in Almada gegenüber von Liſſabon
ſtatt Eine große Menſchenmenge plünderte einige Läden
wegen der Preisſteigerung der Lebensmittel Truppen
wurden ausgeſandt um die Ruhe wieder herzuſtellen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 24 Auguſt Wenn auch fortgeſetzt ſeitens derlokalen Geſchäfts wie der Kundenkreiſe eine ausgeſprochene Zurück
haltung von den Geſchäften bekundet wird ſo zeigte doch der
heutige freie Börſenverkehr durchweg feſte Haltung Wiederum
tanden namentlich in der erſten Zeit die führenden oberſchleſi
chen Montanwerte im Vordergrunde unter Bevorzugung von

CaroHegenſcheidt Bismarckhütte und Oberbedarfaktien Letztere
gaben weiterhin wieder etwas nach Die übrigen Montanwerte
zeigten bei ſtillem Verkehr keine erwähnenswerten Veränderungen
nur DeutſchLuxemburger ſtellten ſich niedriger Gefragt bei an
ziehenden Kurſen waren R Friſter Chemiſche Fabrik Hönningen

auf günſtige Dividendentaxe Thale Eiſenwerk ſteigend ferner
Nickelwerke und Rheiniſche Braunkohlenwerke gefragt Schwächer
lagen Elektrizitätswerte beſonders A E Aktien Jn Aktien
der Waffeninduſtrie blieb das Geſchäft auch heute ohne Belang
bei unveränderten Kurſen Deutſche Anleihen behauptet Ruſſiſche
till Rumäniſche etwas angeboten Von ausländiſchen Deviſenſtellte ſich Holland wieder feſter die übrigen Deviſen zeigten nur
ganz unweſentliche Aenderungen Schwächer lagen wieder Rubel
noten Tägliches Geld 3 Prozent und darunter Ultimogeld ca
4 Prozent Privatdiskont 358 Prozent

Getreide

Berlin 24 Auguſt Trotz der angekündigten Verkehrs
beſchränkungen in Rumänien die den ſchon etwas ins Wanken
gekommenen Getreidehandel mit dieſem Lande zu unterbinden
drohen erwies ſich die Tendenz für Mais als matt Für Loko
ware waren die Preiſe um den Käufer anzuregen wiederum er
niedrigt die Nachfrage blieb jedoch gering Dagegen geſtaltete
ſich die Tendenz für ausländiſche Gerſte feſt Die übrigen Artikel
ausgenommen Maismehl das etwas billiger zu haben bleibt
waren bei ruhigem Geſchäft unverändert Wetter Trübe Ge
treide geſchäftslos

Verkauf von Saatgut und Saatgetreide Durch die Bekannt
machung vom 19 Auguſt 1915 ſind die Vorſchriften der Bundes

ratsverordnung vom 238 Juni 1915 über den Verkehr mit Brot
getreide und Mehl aus dem Erntejahr 1915 hinſichtlich des Saat
guts und Saatgetreides geändert worden Danach darf Saatgut
und Saatgetreide nur mit Genehmigung des Kommunalverbandes
zu Saatzwecken veräußert werden und zwar an Empfänger außer
halb des Kommunalverbandes nur dann wenn der empfangende
Kommunalverband der Anrechnung auf ſeinen Bedarfsanteil oder
auf die feſtgeſetzten und an die Reichsgetreideſtelle abzuliefernden
Mengen zugeſtimmt hat W T

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 23 Auguſt Weizen Sept 100 Dez 973

Mai 101 Mais Sept 74 Dez 6314 Mai Schmalz
Sept 81216 Okt 822 Dez Pork Sept 13,75 Okt 13,90
Dez Rippen Sept 8,70 Okt 8,85 Dez Hafer Sept
372

Newyork 23 Auguſt Weizen Aug Sept 109
Dez 10324 Mais loko 8,47 Mehl Zucker zentrifugal
Kaffee Rio Nr 7 7 Winterweizen Aug Sept 115

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 24 Auguft

Außig r e 27 7 Roßlau J 8 7 30Dresden 085 Barby a9e 124 Schönebechh 1 12Witienberg 2,18 Magdeburg l 02
nennenVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J Siegfried Dyck Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Angzeigenteil Albert
BVarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
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